
   
 
 
 
 
 

Aktuelle Erkenntnisse zur Standardberufsbildposition Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit aus dem Bezirk der IHK Gießen-Friedberg  

Ergebnisse auf Basis einer intern erstellten Forschungsarbeit (Stand April 2025)  

• Aktuell wird am meisten im Bereich der Produkte und Dienstleistungen auf Nach-
haltigkeit geachtet (andere Kategorien sind: Lieferantenauswahl, Vertrieb- und 
Marketing, Aus- und Weiterbildung, Personalmanagement, Arbeits-/Geschäfts-
prozesse, strategische Entscheidungen). 

• Es wird häufiger die neue Standardberufsbildposition Umweltschutz und Nach-
haltigkeit nicht umgesetzt, als das sie umgesetzt wird.  

• Hauptamtliche Ausbilder/innen setzen die Standardberufsbildposition statis-
tisch häufiger um als nicht-hauptamtliche Ausbilder/innen.  

• Wenn sich Ausbilder/innen zum Bereich Nachhaltigkeit weitergebildet haben, 
wurde sich hauptsächlich im Bereich des Fachwissens weitergebildet. Didak-
tisch-methodisches Wissen wird dahingehend kaum ausgebaut. Auch wird sich 
tendenziell am häufigsten innerbetrieblich weitergebildet.  

• Vor allem die Nachhaltigkeitskompetenz vorausschauendes denken und han-
deln wird durch die Umsetzung der Standardberufsbildposition bei den Auszubil-
denden gefördert.  

• Nahezu alle Ausbilder/innen sehen Chancen in der neuen Standardberufsbildpo-
sition. Die größte Chance für Betriebe wird darin gesehen, einen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Entwicklung der Welt zu leisten.  

• Als Herausforderung, weshalb die Standardberufsbildposition bisher nicht um-
gesetzt wird, wurden mangelnde Ressourcen (z.B. Zeit, Geld) genannt. Am häu-
figsten scheitert es jedoch an der Unklarheit der Inhalte, die zu vermitteln sind.   

Schauen Sie aus diesem Grund gerne bei dem Unterstützungsmaterial vorbei. 

Falls Sie nähere Informationen wünschen, melden Sie sich gerne bei  

Isabel Schad 
0641 7954-3115 
isabel.schad@giessen-friedberg.ihk.de 

 


